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Die vorliegende Erläuterung ist auf Anregung der Facharbeitsgruppen im Anschluss an die intensive Abstim-
mung und Zusammenarbeit zwischen Auftraggebervertretern und Planern zu LM.VM.2014 entstanden. 
 
Die Neufassung der LM.VM.2014 hat auch eine neue Struktur der Leistungsbilder/Rollen ergeben, wobei auf die 
in der Arbeitswelt vorhandenen Pakete abgestellt wurde. Das Organigramm zeigt die Gesamtübersicht.  
 

 
 

Planung, PlanerIn gilt als Synonym für alle freiberuflichen Leistungen von Architekten und Ingenieuren. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen noch nicht geschlechtsneutral formuliert sind, gilt die gewählte Form für beide Geschlechter. 
 

Allgemeine Regelungen für Planerverträge [AR],  

enthält den ehemaligen Allgemeinen Teil (AT), die im Vorspann zu den Besonderen Teilen in den Publika-
tionen der bAIK enthaltenen Regelungen für alle Bereiche. 

Ab Pkt. [AR.15] sind  Definitionen und Regelungsvorschläge für die Vertragsgestaltung für baunahe Pla-
nungen zusammengefasst, sowie organisatorische, wirtschaftliche Zusammenhänge mit Dauern, Hinwei-
sen, Änderungen, Zahlungen etc. offengelegt. 

Die Leistungsbilder und die Vergütungsmodelle waren (schon immer) für Neubauten aufgestellt, sodass für 
die (nicht im LM deklarierbare) Zusatzarbeit für Umbauten (Planen und Bauen im Bestand) die jedenfalls 
anfallenden zusätzlichen Bearbeitungen durch Hinzunahme der (fiktiven) Kosten des mitzuverarbeitenden 
Bestandes in die Bemessungsgrundlage (anrechenbare Kosten) sowie durch den fachbereichs- und pro-
jektindividuellen Umbauzuschlag aufgefangen werden1). Erläuterungen dazu finden sie in LM.VM.MO Kapi-
tel Planen und Bauen im Bestand. 

Für Projektänderungen sind in den [AR], im Leistungsbild und in GP.13 Ansätze zu vertraglichen/indivi-
duellen Regelungen vorgesehen. LM.VM.GP sollte immer gemeinsam mit den Allgemeinen Regelungen für 
Planerverträge betrachtet werden.  

                                                      
1)  Leistungsbildergänzungen siehe Fachbuchreihe TUG: Planen und Bauen im Bestand, eBook unter verlag.pmtools.eu 
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Grundleistungen – optionale Leistungen 

AR.4 Leistungen und Leistungsbilder 

(1) Leistungen, die zur Erfüllung eines Auftrages im Allgemeinen (regelmäßig) erforderlich sind, sind in 
den Leistungsbildern als Grundleistungen erfasst, 

Die Grundleistungen gliedern sich in Leistungsphasen, die in den Leistungsmodellen [LM] der Fachli-
chen Teile im Einzelnen geregelt sind, deren Vergütung in den Vergütungsmodellen [VM] konkretisiert 
wird. 

(2) Optionale Leistungen sind solche, die nicht regelmäßig zur Anwendung kommen und in den Vergü-
tungsmodellen des Fachlichen Teils nicht enthalten sind. Sie sind zusätzlich zu den Leistungsbildern 
beispielhaft aufgeführt, die Aufzählungen sind nicht abschließend. Optionale Leistungen können auch 
in anderen Leistungsbildern oder Leistungsphasen vereinbart werden, soweit sie dort nicht Grundleis-
tungen darstellen. Die Aufzählungen der optionalen Leistungen gelten auch als Abgrenzung der 
Grundleistungen. 

Optionale Leistungen können mit Zuschlägen zu den Vergütungssätzen der Grundleistungen oder 
nach Aufwand honoriert werden. 

 
 
 

Grundleistungen sind in den Formel- oder Tabellenwerten enthalten, optionale Leistungen können zusätzlich 
vereinbart werden. 

Begriffe über die Allgemeinen Regelungen hinaus sind zB. im elektronischen Fachwörterbuch Planung + Bau 
[eWB.pmtools.eu] beschrieben. 
 
 
 

Generalplanung [GP]   

ist viele Jahre missverstanden worden:  

 Bauherren waren der Ansicht, die GPs könnten noch einen Abschlag gewähren, wo sie doch einen so tollen 
(großen – größeren) Auftrag erhielten, dazu noch das Planerteam selbst organisieren durften … 

 Planer denken so intensiv über Planung nach, dass das wirtschaftliche Paradoxon lange unentdeckt bleibt. 

MUC 2, der damalige Neubau des Flughafens München in Hallbergmoos war 1984/85 der Beginn, dass 
Generalplaner einen „Zuschlag“ bekamen. Intuitiv ziemlich passend „teilte“ man die Projektsteuerung auf, es 
gab eine auf Seite des AG und eine auf Seite der GPs. 

Die Leistungsbilder waren damals sehr PS-lastig. 30 Jahre weiter haben wir für LM.VM.GP konkretere 
Leistungsbilder erarbeitet und dargestellt, dass der „GP“ (= die GPLtg./Mgmt.) eine Drehscheibe darstellt,  

- in Richtung AG als Qualitätssicherungs- und Organisationswerkzeug, als Konzentrator, 
- in Richtung Planer als Geschäftsführer des Teams, der auch die Verträge, die Finanzen, das Zusammen-

spiel regelt. 

Waren früher Architekten „federführend“ in GP-Teams, später Ingenieurbüros, ist der Qualifikationsschwerpunkt 
heute Projektmanagement, dh. Planungswirtschaft plus Fachqualifikation als Objektplaner (Arch. oder Bau.Ing.) 

Das Leistungsbild GP.2a ist für kleinere, einfache Projekte (< 5 Mio. € Baukosten, < 30 Bewertungspunkte) 
gedacht. 

Das Leistungsbild GP.2b ist für mittlere, große, komplexe Projekte gedacht, synchronisiert mit den 
Leistungsphasen der Planungsarbeit, aber auch mit den Projektphasen der Projektmanagementarbeit. 
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Leistungsbild – Leistungsmodell (LM) 

Die neuen Leistungsbilder sind in 9 Leistungsgruppen gegliedert, jedoch in den Projektphasen der 
Projektsteuerung zusammengefasst, sodass eine durchgehende Phasenbeschreibung dargestellt werden 
konnte, die jeweils einen konkreten Abschluss, ein für den AG „wertbares“ Ergebnis beschreiben. 
 

Zeitstrukturmodell [ZM] 

Das Zeitstrukturmodell zeigt die Projektphase (Sicht des AG/seiner PS), wobei die PPH 1 vor dem Einsatz der 
Planerleistungen zB. in LM.VM.PS und LM.VM.PE dargestellt wird. 

Die oberste Zone der „quality gates“ bildet die wesentlichen Entscheidungsschritte des Auftraggebers ab. 

Im Sinne einer Annäherung an (noch) bestehende Systeme wurde LM.VM.2014 soweit wie für die 
österreichische Praxis tauglich an side HOAI.2013 angenähert, womit auch die Struktur der Teilleistungen (jetzt 
Leistungsphasen) an die dort konsequenter vorgedachte Zusammenarbeit in Teams abgestellt wurde. 

Die Gesamtzusammenhänge sind in der Abfolge im Zeitstrukturmodell dargestellt. 

 

 
  

Projektstart AG Planeraufträge Projektende

Phasen des BPM

PPH LPH Detailablauf der Projektvorbereitung idealtypischer Ablauf - Zeitstrukturmodell

  Bestellung Projektleiter, Projektsteuerer, Projektentwickler

1a Freigabe Bedarfsplanung Rückkoppelung für künftige Projekte

1b

1c

1d  Verfahrensorganisation + Freigabe Unterlagen WBW

1e Planungsbeschluss

PPH LPH Objektplanung / Gebäude + Innenräume

2a 1   Betriebserfahrung in die Vorgaben, Kennwerte importieren

2b 2 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Rückkopplung aller Berichte

2c 3 Realisierungsfreigabe Gewährleistungskontrolle

2d 4 kaufm. Projektabschluss debriefing

3a 5 Kostenfeststellung

3b 6 Verwendungsnachweis

3c Mitwirkung bei der Vergabe

4 7 Begleitung der Bauausführung techn. Projektabschluss

4 8 Abnahme

5 9  Betrieb
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2b 2
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5 9

PPH LPH Technische Ausrüstung
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2c 3

2d 4

3a 5

3b 6

3c

4 7

4 8

5 9

………. wesentliche Beschlüsse für alle Projekte AFP ………Ausführungsplanung LPH ………Leistungsphasen PPH ………Projektphasen WBW ……Wettbewerb (Planer)

………. Beschlüsse für Projekte der Klasse .. bzw. Großprojekte über .. Mio. € BPM …… Bauprojektmanagement LVs ……… Leistungsverzeichnisse VHV ………Verhandlungsverfahren
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Fortschreibung der Leistungsbilder 

In der Fachbuchreihe Projektmanagement-Stufe D, haben wir im Band D.06 - 2010 ein GP-Leistungsbild vorge-
stellt. Die Fortschreibung in LM.VM.2014 ist ein weiterer Schritt und umfasst: 

- die Aufbauorganisation des Teams, 
- den Aufbau der Verträge und Versicherungen, 
- die handshake-Leistung zwischen Planung und Projektsteuerung, 
- die Qualitätssicherung der koordinierten (Zwischen-)Ergebnisse, 
- die Verwaltung der Konten und Risikovorsorge. 

aber auch zB.  

- den Aufbau, die Schulung, die Verwaltung eines BIM-Modells oder 
- die Bearbeitung oder Mitwirkung an  

 vertiefter Kostenplanung+kontrolle, 
 vertiefter Terminplanung+kontrolle. 
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Resümee 

Generalplaner brauchen TeamManagement 

Für ein erfolgreiches Wirken braucht ein Generalplaner: 

 eine eigene, den GP-Beteiligten vorgesetzte GP-Leitung (Führung) als Hauptansprechpartner des AG und 
als internen „Durchsetzer“, sowie 

 je nach Größe und Komplexität des Projektes die administrativ-organisatorische Stabstelle der GP-
Steuerung zur Abwicklung für die GP-Leitung und 

 je nach Projektgröße/Projektart/Projektkomplexität die jeweiligen (Fach-)Planer zur GP-Eigenkontrolle der 
Planungsbereiche. 

Dabei entstehen neben dem Aufwand für das GP-Team-Management auch zusätzliche Versicherungskosten 
aus der für jedes Projekt neu am Markt zu begebenden Projektversicherung, den höheren Risiken aus der GP-
Tätigkeit und Schnittstellenkosten zwischen den klassischen Planerteilaufträgen. 

Weiters entsteht ein Risiko, dass spät erkannte Falsifizierungen einer Teillösung eines Fachbereiches auf Seite 
der anderen Beteiligten Nachbearbeitungen und verlorenen Aufwand erzeugen, der vom AG, weil nicht gese-
hen, auch nicht anerkannt wird. 

Um Haftungsfragen klar zu regeln, können unterschiedliche Vertragsformen gewählt werden. Klarste Lösung ist 
die einer Projektgesellschaft, für die es viele Beispiele aus dem Bereich der Investoren/Bauträger gibt. Die ge-
legentlich abträglichen Argumente sollen dabei kein Hindernis sein, offensiv die „Projekt“GmbH anzubieten. 
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Die Vergütung zu LM.VM.GP ist neu, aber erfahrungsbasiert entwickelt. 

Musterberechnungen zur Kalibrierung der Formelwerte stehen zur Verfügung im Downloadbereich Generalpla-
ner unter downloads.lmvm.pmtools.eu: 

 Musterberechnungen GP Leitung und Steuerung 
 Musterberechnungen GP Management 

 

Für die einfache Berechnung eines Angebots stehen folgende Excelformulare im Downloadbereich Generalpla-
ner unter downloads.lmvm.pmtools.eu zur Verfügung: 

 Musterangebot GP.2a 
 Musterangebot GP.2b 

(für die GP-Leitung/Management selbst) 

 

 Musterangebot GP.2a gesamt  
mit den jeweiligen Planungsleistungen 

 Musterangebot GP.2b gesamt alle Anlagengruppen TA 

 Musterangebot GP.2b gesamt Anlagengruppen TA getrennt 

 
Für ein komplettes Teamangebot, bestehend aus GP, OA, FA, TW, BP, TA mit dem Summenblatt, in dem 
- die Haftungsrisiken 
- die Zusatzkosten für Versicherungen 
- die Ausfallskosten für Insolvenzen 
- eine Haftungsbegrenzung 

angesprochen werden. 
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